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Reise nach Kasachstan als Film-Event
Ein Event der besonderen Art konn-
te die Hochschule Amberg-Weiden
am Mittwoch in München veran-
stalten: Im Kino der Firma ARRI sa-
hen über 200 Gäste den Doku-
mentarfilm „Abenteuer Almaty“,
eine Eigenproduktion der Hoch-
schule über eine Studienreise von
Studierenden unter Leitung von
Professor Nailja Luth (Fakultät Elek-

tro- und Informationstechnik) nach
Kasachstan. Die äußerst positive
Resonanz des Publikums erzeugte
eine angenehme Atmosphäre und
führte zu zahlreichen Gesprächen
bis spät in die Nacht. Als besonde-
rer Höhepunkt konnte der erste
Sendetermin des Dokumentarfilms
verkündet werden: 12. Februar um
18.15 Uhr bei ZDF kultur. Bild: hfz

Spatz wieder Wintervogel des Jahres
Zählaktion von Vogel- und Naturschutzbund – Familie Gradl aus Sulzbach-Rosenberg gewinnt

Amberg. (sta) Spatz, Sperber
oder Specht? Beim Zählappell
am Futterhäuschen, zu dem der
Landesbund für Vogelschutz
und der Bund Naturschutz vom
6. bis 8. Januar aufgerufen hatte,
drehte sich wieder alles um die
gefiederten Tagesgäste im Haus-
garten. Auch in der Stadt Am-
berg und im Landkreis wurde
fleißig gezählt. AmEnde standen
zwei Gewinner fest: der Haus-
sperling und die Familie Gradl
aus Sulzbach-Rosenberg.

Der Spatz deshalb, weil er sich den
im vergangenen Winter an die Kohl-
meise abgetretenen Spitzenplatz an
den Futterstellen wieder zurücker-

obern konnte. Und die Familie Gradl,
weil sie unter allen 16 000 Teilneh-
mern in Bayern Hauptgewinner bei
der Verlosung ist. Dafür gibt es ein
Swarowski-Fernglas zur Vogelbeob-
achtung.

Während die Reihung an der Spitze
der Vogel-Hitliste mit Haussperling,
Kohlmeise und Feldsperling die Ex-
perten nicht überraschte, bereitete
der Rückgang der Amsel, die nur
noch Platz sechs erreichte, Sorgen.
Bereits in den zurückliegenden Mo-
naten waren auffallend wenige dieser
Singvögel beobachtet worden. In Un-
terfranken hat sich die Zahl der Am-
seln nahezu halbiert. Ihr Schwund
gibt den LBV-Leuten Rätsel auf. Sie
schließen einen Zusammenhang mit
dem virusbedingten Amselsterben

im vergangenen Spätsommer nicht
aus. Es könnte sich jedoch auch um
eine Folge des trockenen Frühlings
handeln. Im harten Boden fanden
die Vögel keine Regenwürmer, was
sich auf die Brut auswirkte.

Bayernweit zeigten sich im Durch-
schnitt 38 Vögel pro Garten. In der
Oberpfalz waren es 41. Andererseits
spiegelte sich der milde Winter in
den Ergebnissen am Zähl-Wochen-
ende wider. Durchschnittlich zwölf
Prozent weniger Vögel als im Vorjahr
wurden gesichtet. Bei der Auswer-
tung der Zahlen war ein Trend er-
kennbar: Besonders Feldvögel nut-
zen die Winterfütterung immer stär-
ker. Während Waldvögel wie Bunt-
specht und Eichelhäher noch ausrei-

chend Nahrung finden, fehlt Elster,
Rabenkrähe und Feldsperling auch
in milden Wintern die Nahrungs-
grundlage in Feld und Flut. „Außer-
dem führt“, so des Landesbund für
Vogelschutz, „die starke Jagd auf Ra-
benvögel dazu, dass sie in die siche-
ren Siedlungen einwandern. Dort
nutzen sie die Futterstellen in Gärten
und Parks.“

Bei der „Stunde der Wintervögel“
nahmen im Landkreis Amberg-Sulz-
bach insgesamt 143 Gartenbesitzer
teil. Sie gaben 96 Meldungen ab und
zählten insgesamt 4234 Vögel. Das
waren 44 Tiere pro Garten. In der
Stadt Amberg gab es 25 Teilnehmer
mit 19 Meldungen, 588 Vögeln und
31 Tieren pro Garten.

Meisen sind flinke Turner an den Futterknödeln. Auch in diesem Jahr fan-
den sie sich bei der „Stunde der Wintervögel“ wieder recht zahlreich in den
Hausgärten ein. Bild: sta

Zählergebnisse auf einen Blick

Stadt Amberg
1.Grünfink 127
2. Kohlmeise 76
3. Amsel 70
4.Haussperling(Spatz) 61
5. Blaumeise 57
6. Feldsperling 50
7. Buchfink 17
8. Kleiber 15
9. Schwanzmeise 15
10. Stieglitz 14

Die „Stoderer“ unter den Vögeln,
die sich rar machten: Zaunkönig,
Haubenmeise und Rabenkrähe (je
2), sowie Grünspecht, Sumpfmeise
und Raufußbussard (je 1).

Landkreis AS
1. Kohlmeise 767
2.Haussperling (Spatz) 653
3. Feldsperling 625
4.Grünfink 545
5. Blaumeise 441
6. Amsel 313
7. Buchfink 118
8. Kleiber 83
9. Eichelhäher 74
10. Goldammer 69

Am Ende der Liste im Landkreis
Amberg-Sulzbach stehen folgende
Kandidaten: Kernbeißer (18), Kor-
moran (8), Sperber (6), Grünspecht
(5) und Rabenkrähe (5). (sta)

Leserbriefe

„Als kämen sie von einem anderen Stern“
Zu unserem Bericht über die
„Entsorgung“ von Altkleidern im
Stadtgebiet:

Es geht eben nicht nur um „altmodi-
sche Hemden“ oder „ausgelatschte
Schuhe“, sondern um Textilien und
Schuhe, die noch tragfähig sind. Auch
diese werden in großen Mengen weg-
geworfen. Ganz nebenbei: „Ausge-
latschte Schuhe“ gehören in denRest-
müllcontainer. Der Kommentator
verschweigt, dass diemeisten vonuns
viel zu viel Klamotten und Schuhe
kaufen, manche ziehen diese nach
dem Kauf gar nicht an.

Allein die Produktion dieser Waren
verschlingt Wasser, belastet die Um-
welt, kostet Energie. Würde weniger
gekauft – man kann Kleidungsstücke
tragen, bis sie verschlissen sind –wür-
de ein wesentlicher Beitrag zur Öko-
bilanz geleistet, es würde dann auch
fast nichts im Container landen, was
die Betreiber, ganz gleich wie sie hei-

ßen,massiv ärgernwürde. Jemehrwir
wegwerfen, destomehr„freut sich der
Teufel“, um einen Gedanken aus ei-
ner Predigt des Pfarrers vonSt.Micha-
el aufzugreifen.

Sicher, wir sollten nachdenken,
„unter welchen unsozialen und um-
weltfeindlichen Bedingungen dieWa-
ren irgendwo auf der Welt hergestellt
worden sind“, aber das setzt voraus,
dass in denLabels noch genanntwird,
woher die Waren kommen. In den
meisten Produkten wird das ver-
schwiegen. Fragen Sie mal den/die
Verkäuferin danach, fragen Sie nach
der Ökobilanz und der Sozialbilanz.
Man wird Sie anschauen, als kämen
Sie von einem anderen Stern.

Johann Ott, Amberg

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der
Redaktion wiedergeben. Die Redaktion be-
hält sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu
kürzen.

Kurz notiert

Gut und Böse –
eine tour d’horizont
Amberg. Der philosophische Ge-
sprächskreis des Evangelischen
Bildungswerks befasst sich am
Donnerstag mit den lebensrele-
vanten Fragen der Ethik. Dr.
Klaus Pünder, der das Impulsre-
ferat für diesen Abend hält,
schlägt einen Bogen von der Not-
wendigkeit moralischer Maxi-
men, die Entwicklung morali-
schenVerhaltens über das Gewis-
sen als innere Erlebnisseite der
Moral, Schuld, Vergebung, Tu-
gend, Werte bis zum Bösen als
Urphänomen.

Der Abend beginnt um 19.30
Uhr in der Tagesstätte des Sozial-
psychiatrischen Zentrums, Pau-
lanergasse 18.

Neuwahlen bei der
Marinekameradschaft
Amberg. Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen ist angesagt
bei der Marinekameradschaft
„Windrose“ am Freitag im Ver-
einsheim Kummert-Bräu in der
Raigeringer Straße. DieVeranstal-
tung beginnt um 19 Uhr; als Klei-
dung ist 1. Geige vorgesehen.

Vereine

TV Amberg

■ Halle wird renoviert

Aufgrund von Renovierungsar-
beiten der GMG-Schulturnhalle
wird die Ski- und Fitnessgymnas-
tik im Februar immer mittwochs
im Gymnastikraum der Barbara-
schule abgehalten. Auch hier gibt
es eine Zeitänderung: 8. und 15.
Februar ab 19 Uhr und am 29.
Februar ab 19.30 Uhr. Infos unter
www.tvamberg.de oder Telefon
7 52 07.

Kirchen

Aschach-Raigering

■ Frauenbund feiert

Der Katholische Frauenbund
Aschach-Raigering lädt amheuti-
gen Mittwoch zum „Bunten
Abend“ ein. Ab 19.30 Uhr werden
die Frauen, ob mit oder ohne
Maske, im Pfarrsaal in Raigering
für Stimmung sorgen. Für Essen
und Getränke ist gesorgt. Nicht-
mitglieder sind jederzeit will-
kommen. Der Eintritt ist frei.

St. Martin

■ Firmlinge im Klinikum

Die Firmlinge der Pfarrei St. Mar-
tin treffen sich heute, Mittwoch,
um 17 Uhr zur Sozialexpedition
am Haupteingang des Klinikums
St. Marien.

Hl. Dreifaltigkeit

■ Sänger gesucht

Sänger, die im Chor eine musika-
lische Herausforderung suchen,
haben jetzt eine Gelegenheit: Der
gemischte Chor der Pfarrei Hl.
Dreifaltigkeit führt in diesem Jahr
die Krönungsmesse von Wolf-
gang Amadeus Mozart am Oster-
sonntag auf. Im Mai unternimmt
der Chor eine Konzertfahrt nach
Dietfurt a. d. Altmühl.

Der bereits gut besetzte Chor
mit 25 Sängern, darunter neun
Männer und 16 Frauen im Alter
zwischen 30 und 76 Jahren, hat
mit den Chorproben für diese
beiden großen musikalischen Er-
eignisse begonnen und trifft sich
dazu immer donnerstags von
19.45 Uhr bis 21.15 Uhr im Pfarr-
heim Hl. Dreifaltigkeit. Neuein-
steiger sind aber willkommen
und gesucht, Anfragen sind zu
richten anKirchenmusiker Chris-
tian Farnbauer unter Telefon
2 51 89. (ads)

Am Ende konnten
sich die Schüler der
Schönwerth-Real-
schule über den
Stadtmeistertitel bei
den Jungen III freuen.
Den Titel eroberten
sie dank des ge-
wonnenen Spiels
gegen die Städtische
Wirtschaftsschule. Im
Bild die glücklichen
Sieger mit Betreuer
Peter Zintl (vorne
links) und den flei-
ßigen Helfern.

Bild: hfz

Nur ganz knapp
die Nase vorn

Amberg. Zum 21. Mal organisierte
der Arbeitskreis „Sport in Schule und
Verein“ in der Stadt Amberg die Hal-
lenfußball-Stadtmeisterschaften; den
Anfang bei den Buben machten die
Jungen III. Die zwölf- bis 14-jährigen
Schüler lieferten sich ein enges Tur-
nier, denn die ersten drei Schulen
schlugen sich gegenseitig, so dass am
Ende der direkte Vergleich entschied.
Am Ende hatte rein mathematisch
die Schönwerth-Realschule die Nase
vorn. Die hatte die Städtische Wirt-
schaftsschule mit 3:1 bezwungen
und damit auf Rang zwei verwiesen.

Auf Platz drei landete das Gregor-
Mendel-Gymnasium, das zwar die
Realschule mit 1:0 besiegte, aber ge-
gen die Luitpold-Mittelschule (5.)
mit einem 1:1 Remis „patzte“. Vierter
Sieger wurde das Max-Reger-Gymna-
sium, das die Luitpold-Mittelschule
in die Knie zwang. Bei der Siegereh-
rung hob Fußballobmann Thomas
Gebele die Leistungen der Spieler
hervor und bedankte sich bei der
Max-Josef-Schule für die Nutzung
der triMAX-Halle.


